
Beate Sträter, Vorsitzende des
Ökumenischen Vorbereitungs-
ausschusses (ÖVA) zur Interkul-
turellen Woche. Und sie ergänzt:
„‚Dafür!‘ sind wir mit der Inter-
kulturellen Woche seit über
50 Jahren aktiv, fürs neu Zusam-
menfinden und starken Zusam-
menhalt, für gelebte Demokra-
tie und Menschenrechte, für
spannende Begegnungen und
gemeinsames Feiern.“

In Leipzig laufen die Interkultu-
rellen Wochen bereits seit
14. September – bis zum 11. Ok-
tober stehen aber noch zahlrei-
che Veranstaltungen auf dem
Programm. Das Angebot reicht
vom Baklava-Workshop am
28. September im OFT Crazy
über das interkulturelle Familien-
fest am 29. September im „Mü-
Zel“-Familienzentrum Grünau
und die Open Stage am 1. Okto-
ber inderVillabishinzumAuftritt
der Anker-Kindertheatergruppe
am 5. Oktober. red./jw

2 Infos:
www.interkulturellewoche.de/
2026/leipzig

Leipzig.Um den musikalischen
Weltbürger Johann Christian
Bach geht es am Sonntag, 27.
September, im Sommersaal vom
Bach-Museum Leipzig: Ab 15
Uhr spielt das Collegium Musi-
cum ’23 Stücke des jüngsten
Sohns von Johann Sebastian
Bach – ergänzt um Werke von
Wolfgang Amadeus Mozart.
Der nahm sich ja den „Londoner
Bach“ als ein zentrales Vorbild.

Seit 150 Jahren
singt Leipzig mit
Leipziger Lehrerchor feiert Jubiläum am
2. OktOber mit Festkonzert in der Alten Börse

Leipzig. Elf musikbegeisterte
Männer gründeten 1876 den
Leipziger Lehrergesangverein –
heute ist daraus einer der tradi-
tionsreichsten Laienchöre der
Stadt geworden. Am 2. Oktober
feiert der Leipziger Lehrerchor
ab 17.30 Uhr sein 150-jähriges
Bestehen mit einem Festkonzert
in der Alten Börse am Nasch-
markt.

Schon 1887 zählte der Chor
137 aktive Sänger und trat erst-
mals im Gewandhaus auf. Unter
der künstlerischen Leitung von
Hans Sitt, Professor am Leipziger
Konservatorium, entwickelte er
sich ab 1889 zu einem der bes-
ten Männerchöre Deutschlands
und ging auf Konzertreisen bis
nach Wien. Später prägte der
spätere Thomaskantor Günther
Ramin den Chor mit einem mo-
dernen Männerchorstil.

Auch die politischen Umbrü-
che der Geschichte überstand
der Chor. In der DDR entstand
1953 der Chor der Gewerk-
schaftUnterrichtundErziehung,
zunächst als Frauenchor, dann
als gemischter Chor. Ab 1978
sorgte Karl Heinz Oetzel für eine
Verjüngung des Ensembles, das
nun auch große chorsinfonische
Werke wie das Weihnachtsora-
torium oder die „Carmina Bura-

na“ aufführte. Mit dem Ende der
DDR wandelte sich der Chor
1990 in einen eingetragenen
Verein und öffnete sich interna-
tional – Konzertreisen führten
unter anderem nach Szczecin,
Wien, London und Aarhus.

Seit 2007 leitet Kristian Sören-
sen den Chor, der derzeit rund
60aktiveMitglieder zählt. Er ver-
bindet bewährte Traditionen mit
neuen Impulsen, etwa imProjekt
„Old trifft School“, bei dem der
Chor gemeinsam mit Schülerin-
nen und Schülern Leipziger
Gymnasien musiziert. Zuletzt
entstand eine internationale
Partnerschaft mit dem däni-
schen Storekor Odense, mit ge-
meinsamen Konzerten 2025 –
ein Gegenbesuch ist für 2027
geplant.

Zum großen Jubiläum lädt der
Chor nun für Freitag, den 2. Ok-
tober indieAlteBörseamNasch-
markt ein. Auf dem Programm
steht neben Mendelssohn Bar-
tholdys 42. Psalm eine musikali-
sche Reise durch verschiedene
Epochen und Stile, ergänzt um
Kompositionen früherer Chor-
leiter. Mitwirkende sind Pianistin
Angelika Scheer, die Sopranistin
Alba Vilar sowie das Seume-
Quartett mit Herren des MDR-
Rundfunkchores. red.

Der Leipziger Lehrerchor begeht in diesem Jahr sein 150 jähriges
Gründungsjubiläum und lädt zum großen Festkonzert in die Alte
Handelsbörse. Andreas Kloppe

„Londoner Bach“ als Thema
Neueste Forschungsergebnisse
und die jüngst erfolgte Schen-
kung der Kulukundis-Samm-
lung erlauben, dieses Konzert
mit spannenden neuen Details
und teils unbekannten Kompo-
sitionen zu garnieren – in der
Moderation von Dr. Wolfram En-
ßlin.

2 Infos:
www.bachmuseumleipzig.de

„Eugen Onegin“
und die MuKo-Gala
Der Ausblick in den Oktober: Dies geht in der Oper LeIpzIg

Leipzig.Reinspaziert indieMu-
sikalische Komödie: Mit der gro-
ßen Gala am Samstag, 3. Okto-
ber, startet man dort in die neue
MuKo-Spielzeit. Und der Okto-
ber bietet schon diverse musika-
lische Highlights der Oper Leip-
zig: Da feiert am Samstag, 10.
Oktober, „Eugen Onegin“ die
Premiere in der Oper, während
am Samstag, 17. Oktober, in der
deutschen Erstaufführung „Der
Hase mit den Bernsteinaugen“
in der MuKo aufgeführt wird.

Große Liebe, zerbrochene
Freundschaft und die Frage nach
dem verpassten Glück: Mit
Tschaikowskis „Eugen Onegin“
feiert die Oper Leipzig am Sams-
tag, 10. Oktober, ihre erste Pre-
miere der Saison. Regie führt Va-
sily Barkhatov, der 2028 bei den
Bayreuther Festspielen Wagners
„Ring des Nibelungen“ insze-

nieren wird. Seine bildstarke
Interpretation folgt der emotio-
nalen Kraft von Tschaikowskis
Musik und rückt Tatjana, Onegin
und Lenskij ganz nah ans Publi-
kum: Ein „Eugen Onegin“ voller
Leidenschaft, Wehmut und
traumhaft schöner Bilder.

Der nächste Höhepunkt folgt
am Samstag, 17. Oktober: „Der
Hase mit den Bernsteinaugen“
feiert seine deutsche Erstauffüh-
rung an der Musikalischen Ko-
mödie. Das Musical nach dem
Roman von Edmund de Waal mit
Musik von Thomas Zaufke sowie
Buch und Liedtexten von Henry
Mason wurde 2019 beim Deut-
schen Musical Theater Preis
gleich vierfach ausgezeichnet –
darunter als „Bestes Musical“.
Über 150 Jahre und mehrere
Generationen entfaltet sich die
große Saga einer jüdischen Fa-

milie über Erwartungen und Ent-
täuschungen, Generationen-
konflikte, Familienstreit, Nähe
und Verlust. Mit Witz, berühren-
den Momenten und einer Por-
tion Tragik erzählt sie von den
kleinen und großen Konflikten
einer Familie – und davon, was
über Generationen weitergege-
ben wird.

Kultig, herzlich und ein biss-
chen meschugge: Bereits am
3. und 4. Oktober feiert die Mu-
sikalische Komödie mit ihrem
gesamten Ensemble den Saison-
auftakt. Die Gala gibt einen mu-
sikalischen Vorgeschmack auf
die kommenden Monate und
schlägt zugleich den Bogen zum
jüdischen Jahr „Tacheles“ und
zur jüdischen Tradition des
Hauses.

2 Infos: www.oper-leipzig.de

Auch in diesem Jahr startet die Musikalische Komödie wieder mit einer Eröffnungsgala: Die kann man
am 3. und 4. Oktober sehen. Foto: Kirsten Nijhof/Oper Leipzig

IKW-Startschuss
vor Thomaskirche
„Leipzig feiert Vielfalt“ am 27. September
Leipzig. Der Startschuss fällt in
Leipzig: Die bundesweite Eröff-
nung der Interkulturellen Wo-
chen (IKW) wird am Sonntag,
27. September, auf dem Tho-
maskirchhof gefeiert. Das Fest
unter dem Motto „Leipzig feiert
Vielfalt“ beginnt um 12 Uhr,
durch das Programm führt der
Moderator Trong Duc Do.

Und dabei kann man eine
Menge Kultur erleben: Musikali-
sche Highlights setzen unter an-
derem das Ensemble Wirbeley
mit Sängerin Lale Koçgün – live
zu sehen ab 15.45 Uhr – und ab
19 Uhr die Batiar Gang mit mit-
reißenden Balkanbeats. Außer-
dem präsentieren sich Initiati-
ven, Gruppen und Vereine mit
Informationen und Mitmachan-
geboten.

„Gerade in Zeiten, in denen
manche ständig und immer häu-
figer die Schuld bei anderen su-
chen und lauthals ‚Dagegen!‘
brüllen, statt sich für eine konst-
ruktive demokratische Politik
stark zu machen, setzen wir mit
unserem Motto ‚dafür!‘ be-
wusst einen Gegenpol“, sagt

Eine Derniere für
„Küsse! Mehr Küsse!“
Leipzig. Irgendwie ist das ein
Termin für die Geschichtsbü-
cher: „Küsse! Mehr Küsse!“ mit
Paula Linke erlebt am Freitag,
2. Oktober, im Leipziger StudiJo
die Derniere – los geht es um
19 Uhr.

DaS gegenStück
zu eIner premIere

Ja, es ist quasi das Gegenstück
zur Premiere – eine Derniere ist
die letzte Aufführung eines Pro-
gramms. Und in diesem Fall han-
delt es sich um einen Chanson-
abend, der seit 2020 zu den
Dauerbrennern gehört: Allein
bei der Tour 2025/2026 standen
für Paula Linke mehr als 100
„Küsse! Mehr Küsse!“-Konzerte
auf dem Spielplan. Der namens-
gebende Liebesbeweis ist dabei
wörtlich zu verstehen: Lied-Küs-
se wechseln sich hier mit kleinen
Monolog-Küssen ab – und diese
bestehen aus Alltagsbeobach-
tungen, Gedankenexperimen-
ten und Liebeserklärungen an
das Zwischenmenschliche. Ein

Abend, gewebt aus abwechs-
lungsreichen, eingängigen Me-
lodien, klugen Texten und Bil-
dern – witzig, charmant und
überraschend. Ach ja: Nach die-
sem Konzert in der Heimatstadt
wird sich die Liedermacherin der
Erarbeitung eines neuen Pro-
gramms widmen.

2 Infos: www.paula-linke.de

Lädt zur Derniere: Paula Linke.
Foto: Christin Goy

Das Dolmetschen im Blick
Leipzig.Ab Mittwoch, 30. Sep-
tember, ist sie im Neuen Rathaus
Leipzig zu sehen: Die internatio-
nale Wanderausstellung „Ein
Prozess – vier Sprachen“ be-
schäftigt sich mit der Geschichte
der Dolmetscherinnen und Dol-
metscher bei den Nürnberger
Prozessen und der Entstehung
des modernen Simultandolmet-
schens.

Eröffnet wird die Ausstellung
am Mittwoch, 30. September,
um 19 Uhr – zu Gast ist sie dann
in Leipzig bis zum 26. November.
Organisiert wird sie vom Verein
Konferenzdolmetschen – Ver-
gangenheit, Gegenwart, Zu-

kunft. Begleitend findet ein viel-
fältiges Veranstaltungspro-
gramm mit Vorträgen, Gesprä-
chen und weiteren Veranstal-
tungen zu den Themen Recht,
Erinnerung, Sprache und Dol-
metschen statt. So kann man am
Mittwoch, 7. Oktober, ab 19 Uhr
den Film „Die Flüsterer“ sehen,
der Dolmetscherinnen und Dol-
metschern unterschiedlicher
Generationen durch das Di-
ckicht der internationalen Kom-
munikation folgt. Um die „Oral
History“ des Dolmetschens geht
es am Donnerstag, 15. Oktober,
um 19 Uhr bei einem Vortrag
von Professor Carsten Sinner

und Sr. Elke Krüger vom Institut
für Angewandte Linguistik und
Translatologie. Und aus dem Ge-
dichtzyklus „In Sodom“ von Av-
rom Sutzkever – einer der weni-
gen Überlebenden des Vilnaer
Ghettos – wird am Donnerstag,
22. Oktober, ab 19 Uhr gelesen:
Umrahmt wird die Lesung von
Arndt Beck mit Musik vom Leip-
ziger Kammerchor. Bei allen Ver-
anstaltungen gibt es ab
17.30 Uhr eine Führung durch
die Ausstellung. red.

2 Infos:
www.1trial-4languages.org/
leipzig/
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FRANKREICH

Elsass: Edelzwicker &
Gugelhupf
Charmantes Hotel an der Weinstraße
· 6 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer
· 5 Ü/HP im 3*-Hotel Domaine de Rouffach
in Rouffach

· sz-Reiseleitung FR-RO03

Höhepunkte Ausflüge: Eguisheim, Münster
(im Elsass), Ribeauvillé, Nationaldenkmal
„Vieil Armand“; Stadtführungen: Colmar und
Straßburg; Fahrt über Vogesenkammstraße,
Elsässische Weinstraße &Münstertal u. v. m.

11.10.–16.10.26 und weitere

6 Tage im DZ p.P. ab 1.099€ / EZ ab 1.269 €

ITALIEN

Venetien:
Dolce Vita zu Fuß
4 Wanderungen + Venedig m. Bacari-Tour
· 8 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer
· 7 Ü/F im 4*-Bonotto Hotel Palladio
in Bassano del Grappa; 6x Abendessen

· ÖrtlicherWanderguide IT-BG02

Höhepunkte Wanderungen: Rund um Bassano
del Grappa, Prosecco-Rundweg, Asiago-Plateau &
Marostica, Asolo; Ausflug Venedig inkl. Zugfahrt;
Grappa-Verkostung; Prosecco-Verkostungmit kl.
Imbiss; Bacari-Tour in Venedig inkl. 2x Apero u.v.m.

24.10.–31.10.26 und weitere

8 Tage im DZ p.P. ab 1.329€ / EZ ab 1.479 €

LUXEMBURG

Vergnügen
de Luxe(mburg)
Schifffahrt auf der Mosel + Weinprobe
· 6 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer
· 5 Ü/F im 4*-Parc Hotel Alvisse in Luxem-
burg, 4x Abendessen

· sz-Reiseleitung LU-LU02

Höhepunkte Stadtführung in Luxemburg mit
Europaviertel und Altstadt; Ausflüge: Vianden,
Rundfahrt Müllerthal, u.a. mit Echternach und
Girsterklaus-Kapelle, Esch-sur-Alzette, Clervaux
und Esch-sur-Sure; Ardennenrundfahrt u. v. m.

13.10.–18.10.26 und weitere

6 Tage im DZ p.P. ab 1.269€ / EZ ab 1.499 €

MALTA

Malta: zu schön,
um hier faul zu sein
Wanderungen durch Natur & Geschichte
· 8 Tage Flugreise ab Leipzig und Dresden
· 7 Ü/HP im 4*-Hotel, 1x Mittagessen
· sz-Reisebegleitung MT-SP05

Höhepunkte Wanderungen: Entlang des
Girgenti Country Trails; Von Xemxija über
Mistra-Bucht bis Selmun; Durch die 3 Städte
Cospicua, Vittoriosa & Senglea; Insel Gozo;
Stadtbesichtigungen: Mdina, Valletta; Aufent-
halte: Stadt Rabat, Städtchen Kalkara u. v. m.

04.11.–11.11.26 und weitere

8 Tage im DZ p.P. ab 1.599€ / EZ ab 1.799 €

GRIECHENLAND

Kreta: Kultur undMythen
Im Bann von Kunst & uralten Legenden
· 8 Tage Flugreise ab Leipzig

inkl. Haustürtransfer
· 7 Ü/HP im 4*-Hotel Hersonissos Maris
in Chersonissos

· sz-Reisebegleitung GR-HE03

Höhepunkte Stadtrundgänge: Heraklion &
Rethymnon; Ausflüge: Knossos; Lassithi-Hoch-
ebene, Kloster Kera Kardiotissa & griech. Dorf
Krasi; Westkreta mit Kloster Arkadi, Südkreta mit
Gortys, Festos und Fischerdorf Matala u. v. m.

14.10.–21.10.26 und weitere

8 Tage im DZ p.P. ab 1.699€ / EZ ab 1.949 €

kostenlose Hotline 0800 250 00 00 in Ihrem Reisebüro und DDV Lokal online auf sz-reisen.de Veranstalter: SZ-Reisen & Service GmbH, Ostra-Allee 18-20, 01067 Dresden
Satzfehler vorbehalten.BERATUNG & BUCHUNG

Reisen Sie mit uns in den Goldenen Herbst!
durch Venetien! IT-BG01durch Venetien!  
Entdecken Sie auch unsere E-Bike-Reise
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